Einladung 

zur Regionalkonferenz für Ostmitteleuropa 

der Europäischen Gesellschaft für Theologische Forschung von Frauen (ESWTR)
zum Thema
»Gott wird jede Träne von ihren Augen abwischen« (Jes 25,8 und Off 21,4)
Theologische Annäherungen an Leid und Hoffnung von Frauen
vom 2. – 5. September 2012
Kloster Trstenik

Put iza nove bolnice 10c, 21000 SPLIT, Kroatien
Sehr geehrte Kolleginnen,

Mitglieder der Kroatischen Sektion der Europäischen Gesellschaft für Theologische Forschung von Frauen (ESWTR-CS), zusammen mit der Ökumenischen Initiative von Frauen aus Omiš und dem Institut für Sozialwissenschaften „Ivo Pilar“ - Abteilung Split, laden Sie herzlich zur Regionalkonferenz der ESWTR für Ostmitteleuropa ein, die vom 2. bis 5. September 2012 unter dem Thema: "Gott wird jede Träne von ihren Augen abwischen" (Offenbarung 21:4). Theologische Annäherungen an Leid und Hoffnung von Frauen in Split stattfindet.
Das ausgefüllte Anmeldeformular senden Sie bitte bis zum 31. Januar 2012 an die Adresse: rebeka_an@yahoo.de . Weitere Informationen über die Konferenz werden auf der Website www.pilar.hr veröffentlicht.


Im Namen des Organisationsvorstands der Konferenz
dr. sc. Jadranka Rebeka Anić

Präsidentin EWSTR-CS

Institut društvenih znanosti Ivo Pilar – Centar Split

Poljana kraljice Jelene 1/I.

Email: : rebeka.anic@pilar.hr; rebeka_an@yahoo.de
Tel: (+385) 21 315-707; 319 366

Mob: (+385) 98 1776-117

Über die Konferenz 

Das Leiden ist eine der grundlegenden Erfahrungen des menschlichen Lebens und als solche ist es ein grundlegendes Thema aller Religionen. Die christliche Tradition hat eine ambivalente Haltung gegenüber dem Leiden eingenommen, eine Haltung die sich von dem Protest und dem Aufstand bis zur geduldigen Annahme streckt. Unterschiedliche Einstellungen zum Leid waren oft nicht Folgen der Unterscheidung zwischen dem vermeidbaren und dem unvermeidbarem Leiden, sondern waren durch ethnische, Klassen- und Geschlechterunterschiede bedingt. Wut, Protest und Aufbruch aus den unvermeidlichen und unerträglichen Arbeitsbedingungen und familiären Umständen wurden nicht auf die gleiche Art und Weise den Menschen unterschiedlicher Rassen, Kolonialherren und Kolonisierten, Männern und Frauen, Gebildeten und Ungebildeten, Armen und Reichen erlaubt. Aufgrund der stereotypen Aufteilung auf die männlichen und weiblichen Eigenschaften und Rollen, wurde den Frauen eine größere Fähigkeit zum geduldigen und demütigen Ertragen des Leides zugeschrieben, ungeachtet dessen ob es sich um ein vermeidbares oder ein unvermeidbares Leiden handelt. 

Die Theologie des zwanzigsten Jahrhunderts, vor allem die feministische Theologie, hat die Frage des Leidens unter dem Gesichtpunkt der ethnischen, Klassen-, Geschlechts- und anderen Unterschiede reflektiert. Die Regionalkonferenz der Europäischen Gesellschaft für die theologische Forschung von Frauen (ESWTR) zum Thema „Gott wird jede Träne von ihren Augen abwischen.“ (Offb 21,4). Theologische Annäherungen an Leid und Hoffnung von Frauen stützt sich auf die Ergebnisse solcher theologischen Überlegungen und möchte sie im Kontext der ehemaligen sozialistischen Länder einsetzen. 

Den Theologinnen aus diesen Ländern wird die Möglichkeit gegeben, die Erfahrungen des Leidens und der Hoffnung im Leben der Frauen, besonders in der sozialistischen Periode und in den ersten Jahrzehnten nach der Einführung der Demokratie, wahrzunehmen und theologisch zu werten. Welche gesellschaftlichen, familiären und kirchlichen Leidenserfahrungen der Frauen sind typisch für die sozialistische Zeiten und welche für die Wendezeit? Wie schätzen die Frauen das Leiden und die Hoffnung in ihrem Leben ein? Gibt es einen spezifischen Beitrag der Theologie des Leidens und der Hoffnung aus der Erfahrung der Frauen aus postsozialistischen Ländern? Die Vorträge an der Konferenz sollten alle theologischen Fächer einschließen und einen interdisziplinären Zugang zum Thema anbahnen. 

Als ein besonderer Ort der theologischen Reflexion des Leidens und der Hoffnung von Frauen soll die Kunst erforscht werden. Die Konferenz möchte auch die Bedeutung der theologischen Überlegungen zu Leid und Hoffnung von Behinderten Frauen, und von Frauen die sich um sie kümmern, aktualisieren. Der Zweck der Konferenz ist keineswegs eine Verherrlichung des Leidens und des Verhaftetbleibens der Frauen im Opferstatus, sondern eine Artikulation der Frauenerfahrung im Kontext der postsozialistischen Gesellschaften Ostmitteleuropas und deren theologische Beurteilung aus der Sicht christlicher Konfessionen.
Die Organisation der Konferenz wird von der Kroatischen Sektion der ESWTR (ESWTR-CS), der Ökumenischen Initiative der Frauen (EIŽ) aus Omiš und des Instituts für die Gesellschafswissenschaften „Ivo Pilar“ – Abteilung Split getragen werden. 

Der Organisationsvorstand der Konferenz: 
Anić, Jadranka Rebeka, Institut für Gesellschaftswissenschaften „Ivo Pilar“ – Abteilung Split, Split (Vorsitzende)

Boyd, Carolyn, Ökumenische Initiative von Frauen, Omiš 

Filipović, Ana Thea, Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Zagreb, Zagreb

Katica Knezović, Philosophische Fakultät der Gesellschaft Jesu, Kroatische Studien, Zagreb 

Veronika Reljac, Katholisch-Theologische Fakultät der Universität Zagreb, Abteilung Rijeka, Rijeka 
Lynnete Šikić-Mićanović, Institut für Gesellschaftswissenschaften „Ivo Pilar“, Zagreb 

Julijana Mladenovska-Tešija, Evangelisch-Theologische Hochschule Osijek, Osijek 
Teilnahme
Der Erfolg der Konferenz hängt nicht nur von der Organisation, sondern auch von der Energie und der Begeisterung aller Beteiligten ab. Daher laden wir Sie herzlich ein, Ihre Ideen, Prioritäten, Anliegen und Themen mit uns zu teilen, da sie uns bei der Vorbereitung des Programms helfen und einen sicheren und kreativen Raum bieten werden, in dem wir alle von den Kompetenzen, Erfahrungen und dem umfangreichen Wissen der TeilnehmerInnen profitieren können. 
Wir erwarten eine vielfältige Gruppe der Ost-Mittel-Europa; Frauen, die sich mit grundlegenden Aktivitäten und Initiativen bezüglich der Fragen des Ostmitteleuropas beteiligen; WissenschaftlerInnen und ForscherInnen aus verschiedenen Disziplinen sowie BürgerInnen, die sich für das Thema der Konferenz interessieren. 
Der Raum, in dem Konferenz stattfindet, erlaubt das zeitgleiche Anbieten von  mehreren Aktivitäten, wodurch es ermöglicht wird, ein reiches und dynamisches Programm zu erstellen. Es gibt auch einige kleinere Zimmer - getrennt vom Plenarsaal - für die Workshops und Gespräche. 
Wir laden Sie ein, Ihre mit dem Hauptthema der Konferenz verbundenen Forschungen, Erfahrungen oder Fragen vorzustellen, mit denen Sie einen Beitrag zur breiteren Debatte leisten können, sowie zum Artikulieren der Erfahrungen von Frauen im Kontext der post-sozialistischen Gesellschaften in Ost-und Mitteleuropa beitragen möchten. 
Sie können sich an der Konferenz auf verschiedene Art und Weise beteiligen: 

· mit einem Vortrag

· mit einem Kurzvortrag

· durch die Leitung einer Werkstatt (Gruppenarbeit)
· mit einer Ausstellung

· durch die Leitung eines Rituals/eines Gebetes
Bitte, halten Sie sich an Folgendes:
1. Ausgefülltes Anmeldeformular mit allen erforderlichen Angaben, einschließlich der Art und Weise Ihrer Beteiligung an der Konferenz (Vortrag/Kurzvortrag/Werkstatt/Ausstellung/Ritual), senden Sie, bitte, spätestens bis zum 31. Januar 2012.

2. Die Zusammenfassung des Vortrags/des Kurzvortrags/der Workshop/der Ausstellung (900 Zeichen) senden Sie, bitte, ebenso spätestens bis zum 31. Januar 2012. Der Organisationsvorstand der Konferenz wird aufgrund der Zusammenfassungen eine Auswahl machen und entscheiden, welche Beiträge auf der Konferenz vorgestellt werden können. Über die Auswahl werden sie bis zum 31. März informiert.

3. Für den Vortrag sind 20 Minuten, für den Kurzvortrag sind 10 Minuten vorgesehen. Überziehungen werden nicht geduldet.

4. Angenommene Vorträge und Kurzvorträge sollen spätestens bis zum 15. Mai 2012 gesendet werden, damit die Texte rechtzeitig den ÜbersetzerInnen zur Vorbereitung weitergereicht werden können.  

5. Die Vorträge werden Sie in englischer oder deutscher Sprache halten. Die Simultanübersetzung ins Englische, Deutsche und Kroatische wird gesichert.

6. In der Gruppenarbeit (Workshops) wird nicht übersetzt. Deshalb werden die Gruppen je nach den Sprachkenntnissen gewählt. Die Workshops können auch auf Kroatisch gehalten werden.

7. Wir bitten Sie, das Anmeldeformular verantwortlich auszufüllen, weil wir eine Konferenz-Broschüre erstellen möchten, die alle wichtigen Daten der Konferenz beinhalten soll: das Thema, das Programm, die Informationen über die TeilnehmerInnen und die Zusammenfassungen von Vorträgen und Kurzvorträgen.

8. Nach der Konferenz werden die Vorträge in einem zweisprachigen Sammelband (Deutsch und English) veröffentlicht. Alle Aufsätze werden begutachtet (rezensiert) werden. 

9. Die Teilnahmegebühr für die Konferenz beträgt 20,- €. Wir werden uns bemühen, die Reise- und Unterkunftskosten für die Referent/Innen, die Mitgliedern der ESWTR und der EIŽ abzudecken. Alle anderen Teilnehmenden müssen diese Kosten selbst decken. Wir sind jedoch bereit, diesen Personen bei der Unterkunftssuche in Split zu helfen. 

Anmeldung 


Akademische Titel:
Name:
Vorname:
Adresse:
Telefon:
Fax:

Email:    
Foto
Kurze Biographie  (800 Zeichen):

Gegenwärtige Forschungsprojekte oder Arbeitsbereiche:

Jüngste oder wichtigste Veröffentlichungen:

Name:
Vorname:
Institution:
Position:
E-mail:
Strasse, Hausnummer 

Postleitzahl …. …………….Stadt...........................................Land… ……………

Telefon:  Zuhause
Büro..................................................

Fax:
 

Dies ist meine erste Konferenz: 0 ja/ 0 nein 

Sprache,
die ich gut kann
0 Deutsch

0 Englisch

Ich möchte gerne:
0 einen Vortrag halten

0 einen Kurzvortrag (‘Mini-Lecture’) halten 

0 eine Werkstatt leiten

0 eine Ausstellung zeigen
0 ein Ritual vorbereiten 
Ankunft und Unterkunft

Name

Vorname

Adresse
Ankunft............. (Datum) um……………(Zeit) mit dem…………………………….

Abreise.............. (Datum) um……………………………………………….

Reisekosten (die billigste Möglichkeit)……………………………………………
Verpflegung 

· Vegetarierin
· Sonstige Bedürfnisse
Vortrag

Name, Vorname


Thema:


Zusammenfassung:

Kurzvortrag

Name, Vorname


Thema:


Zusammenfassung:

Werkstatt/Workshop
Name, Vorname


Thema:


Zusammenfassung:

Ausstellung

Name, Vorname


Titel/Thema:


Zusammenfassung/Nähere Beschreibung:

Ritual

Name, Vorname


Christliche Tradition:


Sprache:

Zusammen mit:
Am............. Morgen/Abend:

Dauer:







